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Den Schöfleithen Ruckhzörung geben 
    30 kr. 
 
Dann im Widerhinabraisen yber Nacht 
  zu Regenspurg verzört, thuet 
       1 fl. 48 kr. 
 
Ainem neuen Eisen vfzeschlagn vnd den 
  ybrigen zuhefftn  16 kr. 
 
Dem Gelt vom Wasser zur Rentstuben 
  zefiern vnd den Ladern 33 kr. 
 

Huius fl. 9 kr. 59 
 
[fol. 134r] 

 
Dem Schefmaister Oßwalden Sailler 
  Schefmieth bezalt 
       4 fl. 30 kr. 
 
Vnnd vom Lehenroß Deputat per 3½ Täg 
       1 fl. 45 kr. 
 
Vnder Aufnemung verttiger Preuambts- 
  rechnung haben die p.151 Churfürstlichen Herrn 
  Hofcammerräth vnd Rechnungs-Commiszarii  
  bey Danieln Sailler, Gasstgeben alhie,  
  verzört vnd vf der Dienner vnd Guetschier  
  Deputat vnd Cosstgelter verraicht vnd 
  auß der Preucasza dargeschossen worden 
  lauth Specification 

No. 181      49 fl. 18 kr. 
 
Oßwalden Sailler, Schefmaistern alhie, 
  welicher p.152 die Herrn Commiszarii per Wasser 
  nacher Statt am Hof gefierth, zu Schef- 
  mieth bezalt worden 

No. 182        2 fl. 30 kr. 
 

Huius fl. 58 [kr.] 3 
 

                                                 
151 Die Abkürzung steht für die Titulierung(en), die sich der Schreiber sparen wollte. D.h. im Sinne von 

„pergite“ o. „porro“ wie bei der noch gebräuchlichen Abkürzung „etc. pp“ (Vgl. GRUN: Schlüssel, S. 
76). 

152 Wie Anm. 151. 


